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Der Bundesminister 

für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten Bonn, den 18. Dezember 1952 

VII ß 4 . 3181/1 - 4625/52 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Kleine Anfrage Nr. 312 der Abgeordneten Stücklen, Dr. Freiherr 
von Fürstenberg, Kahn, Dr. Dr. Müller (Bonn) und Genossen 
- Nr. 3943 der Drucksachen - Hopfenexport 


Ich beehre mich, zu der Kleinen Anfrage wie 
folgt Stellung zu nehmen; 

Es ist grundsätzlich nicht beabsiditigt, die 
Hopfenausfuhr zu beschränk .jn. 

Soweit es sich bisher überblicken läßt, betrug 
die diesjährige Hopfenernte rund 210000 Ztr., 
während die Erntevorschätzung 230000 Ztr. 
ergab. Der Bedarf der deutschen Brauereien 
kann mit rund 150000 Ztr. angenommen 
werden. Die Hopfenausfuhr im Braujahr 
1951/52 hat bei einer Ernte* von 256000 Ztr. 
98000 Ztr. betragen. 

Infolge der geringeren diesjährigen Ernte 
wurde bereits in einer Besprechung am 
4. September 1952 mit den Verbänden der an 
der Hopfenwirtschaft interessierten Kreise 
von mir dargelegt, daß eine sehr sorgfältige 
Prüfung der Ausfuhranträge erfolgen müsse 
und zunächst nur Genehmigungen bis zur 
Höhe der in den einzelnen Handelsverträgen 
vereinbarten Wertgrenzen erteilt würden. 
Nachdem bis heute Ausfuhranträge in Höhe 
von 70000 Ztr. genehmigt wurden, sind nur 


noch geringe Bestände an Hopfen vorhanden, 
die schätzungsweise mit 25000 Ztr. ange- 
nommen werden können. Auf der anderen 
Seite bestehen neben dem noch ungedeckten 
Spitzenbedarf der deutschen Brauereien un- 
erfüllte band eis vertragliche Verpflichtungen 
in Höhe von rund 25000 Ztr. 

Infolgedessen mußten Au sfuhran träge nach 
Ländern, bei denen die Vertragswertgrenze 
durch erteilte Exportgenehmigungen erreicht 
war, zunächst zurückgestellt werden. Um die 
bisherigen Absatzmärkte nicht zu verlieren, 
muß dafür Sorge getragen werden, daß die 
zum großen Teil auf deutschen Wunsch in 
den Handelsverträgen festgesetzten Wert- 
grenzen nach Möglichkeit auch erfüllt wer- 
den können. 

Es wird sich bald überblicken lassen, ob die 
noch offenstehenden Kontingente in Anspruch 
genommen werden und dann von den bis- 
herigen Lenkungsmaßnahmen Abstand ge- 
nommen werden kann. 

In Vertretung 

Dr. Sonnemann 
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